
I Grundrisse.

«völliger Hauptplan der kais. Residenz¬
stadt Wien , welcher nicht nur allein mit
großem Fleiß nach geometrischer Art zun»
erstenmal ins kleine gebracht , sondern
auch was sich von anno »706 bis aus
das I7Z7 Jahr deren Merkwürdigkeiten:
nämlich was neu gebauet und verändert
ist worden , solche in diesem sehr beque¬
men oder commvden Plan angemcrkl und
zu finden. Es ist dieser Plan der Ma-
rinon sche, welcher im Jahre ,706.
unter dem Titel : sccurstilliiriL Vienn»
Austrise iclinoZrgplrica cieliueatio , ans
Licht trat , und im Jahr 17z ? in eine
kleinere Form gebracht worden ist.

A Grund-



» Beschreibung von Wien
Grundriß von der kais. Hauptstadt

Wien , mit Anzeig- und Benennung aller
Gallen - Strassen , Eebcn er,, Kirchen
und Klaftern . Von va » B ^Ukgaeu.

Eceno ^raphie oder geometrische Per¬
spektive Abbildung , der k. k Haupt » und
Ressd-'n .ft ' r Wren in Oeste' -eich auf aller¬
höchsten Befehl aufgenoymcn und gezcick-
ner vom A. 1769 Way'moncrs , dis
hetzten Oktober 1774 - von Johann Da¬
niel Hube k. k. Oberstwachtmeister. 24
kandcharrenbogcn.

Grundriß der k. k. Restdenzstadt Wien,
unter glorwürdigster Regierung beydec
T?a est<,ten Ar sep!) des I>. römischen
Kaisers , und Maria Tk)ereüa römi¬
schen Kaiser! n und apostolischen Köni¬
gin auf allerhLch,.cn Befehl unter der
Direktion Dero Hof - liistliemgrsti I05
fcph t? ag «I , aufgenohmen von den N.
Oe. Ingenieurs Franz Druff , und Jo¬
seph b7cusr„ r . 1770 . Im ! andchanen-
format auf zehn B ' ottern gestochen, wo¬
von im Zahr 17x1 d«e letzten erschienen
sind.

Wien



I. GrutHrisse, r
Wien mit den Vorstädten von Teuerer.

clioro — topoZrgpliicu; vlenn» ,
oder clmrto äer Oe§enä um Wie«.Vom

Orunäriü äer k.eliäenrstaät V îea
unä cier lchmmtlicften VorMcite nackt
äen neuesten VerbesterunZ»»^ 178z.
Dieser Grundriß ist nach dem blagel-
schen Plan unter der Direktion deö Preus-
fischen Major Tempelhoffs durch Io,
sephl Dberfeucrwerker beym k. Ar°>
tilleriekorps in die Grösse eines kleinen
Medianbogens gebracht worden. Hof¬
rath Desfeld besorgte die Abtheilung
der Viertel der Stadt und der sämmt-
lichen Vorstädte. Den Stich besorgte
Ludwig Schmidt und Herausgeber wur¬
de Frieder,'ch Nikolai Buchhändler zu
Berlin. Die Unbrauchbarkeit dieses
Berliner Grudriß ist im Vl Hefte «rb-
ländischer Statsanzeige« S «408. beleuch¬tet.

6 runärilf von äer le. Ic. kestdenr-
fioät V ĵea und allen Vorstädten und
äer umliegenden Legend. ^ .ano i/ZZ»

A » 8«'



6 Beschreibung von Wien.

xereicfinek nn st Zesiockren von
QU,/ «. Im ge ^ 6iuilic .fieu chartoifor»
msl . Dieser Grundriß ist auch illumi-

„irr zu haben.
Grundriß der k. k. Residenzstadt Wie»

in ihre IX . Pfarren eingctheilt . Gesto¬

chen von Johann Eberspach.
In Münsters bosmographie , Göbels

Teyrrägen zur Cmaksgeschichle von Eu¬

ropa , Fuhrmanns historischen Beschrei¬

bung von Wien , U ^eiskerns Topogra¬

phie , und Fischers Notitia ste urbs

vinstuhonensi sind ebenfalls Grundrisse
von Wien zu finden.

Unter allen vorhandenen Grundrissen

bleibt für Fremde bis izt der Grim¬

mische am brauchbaresten , auch auS

dieserUrsache , da er zugleich die neue Pfarc«

abrheilung enthalt . Die Huberschcn
und Nagclschen Plane sind zum tägli¬

chen Gebrauch zu voluminös.
Zur mehreren Uebersichl der Gebäude

von Wien dienen folgende Aufrisse.

Johann Lern . Fischers Anfang ei¬

niger Vorstellungen der vornehmsten Ge¬

bäude in und vor der Stadt Wien.
1719.



i. Grundrisse s
1719 in Fol. Im Jahr 1741 eine neue
Aussage unter dem Titel : Entwurf einer hi¬
storischen Architektur von alten und neuen
Gebäuden ju Wien in Fol.

Salomo ns L keiner wahrhafte, und
genaue Abbildung aller Kirchen und Klö¬
ster - in Wien. Bier Tdeile. 1724.
172s . 17ZZ. I7Z7 . zu Augspurg in

A . pfeffels Berlage. Der Zte
Theil hat den Titel : das Florirende
vermehrte Wien, und der §te des Flos
rirendcn vermehrten Wiens fernere Be¬
folgung.

Acht Platze von Wien, gezeichnet von
I . E . L v. Erlach , gestochen von I.
LN. Siccrist , und von M . Sichnitt.
Augsburg im Verlage des I . D. Herz
von Herzberg.

Verschiedene Prospekte von Wien, ge¬
stochen von Johan Ziegler , und Aarl
Schütz . Wien im Verlage der Kunst¬
handlung Ärraria Lompag . Bis izk
existiren 27 Blauer.

A z H.
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